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tulſti bildet das neue Kabineit. 
War ſchau, 16. Juni. (Sat) 

Volniſche Blätter berichten: 
In der vorgeflern ſtatigefundenen Süguang 

der Sejmgruppen der Linkspar⸗ 
teien, die an den biſgherigen Bemühnngen zuar 
A — verlas —* 

o en 3 amen ſeiner Partei nachſtehende 

Die Polniſche Vollkspartei hat die Initiative 
ergriffen, um eine anz dem Zentrum uud der Linken 
beflehenden Sejmmehrheit und eine auf dieſer ſ 
ſtützende parlamentariſche Regierung zu bilden, un 
zwar ſie dabei von dem Standpunkt aus, daß 
nur eine eglerung, die ſich des Vertrauens und der 
Unterftũtzuug der Banern und Arbeiter erſrene, 
die ——— politiſche Lage im Lande wieder 
zur Befſ führen böonne. Da nun erſtens 
der Nauionale Volkoverband die Beteiligung an 
olch einer Regiecung abgelehnt, indem er er⸗ 
laxte, mit den Sozlaliften nicht zuſammen ar⸗ 

beiten zu können; Wweitens der vargertiub 
ſeinen ſar die vorgeſchlagene Regierung wohl 
meinenden Standpuuki ebenfalls anſgegeben hat 
und drittens der Urbelterklub und die SGtapin 
gruppe einen entſchlofſenen Standpunkt einge 
nommen haben, ſchwindet die Moͤglichkeit zur 
Schaffung einer Mehrheit, aus der eine Regie⸗ 
ze Zentrums und der Linken gebildet wer⸗ 

nne. 
In Anbetracht deſſen betrachtet Witos ſeine 

rgent in der Fraze der Kabinettabilduug als 

Am ſelbien Tage begab ſich der Sejm⸗ 
marſchall nach dem Veloedere ſtmd äußerte 
dem Staatschef gegenüber ſeine Mein ung dahin, 
daß nar der jtühere Miniſterpräſident Skalſki 
geeignet waͤre, ein neues Kabineit endgültig bil⸗ 
den zu koöͤnnen. Daraufhin berieſ der Staatdchef 
Skulſti zu ſich. Die Beſprechungen ſollten um 
Mitternacht ſtatifinden. 

Die Unterbindung der Alktion zur Bildung 
eines Kabinetis des Zentrumef vnd der Linken 
wurde unzweifelhaft vom Natlonalen Vollsver⸗ 
baad vollführt, was aus der von der Delegation 
dieſer Partei im Belvedere Abzegebentu GErkläa. 
rung dentlich hervorging. Ueber dieſe Unterre 

ans dem zu entnehmen iſt. daß die Velegierten 
Sltombinſti, Marjan Seida, Bochanek 
and Skacrbek ganz entſchieden gegen eine 
NRegiernnnug der äußerſtenLinken ſind. 
hauptſächlich traten ſie gegen eine Kandidatur 
Daszynſkis für den Poſten eines Außenmi⸗ 
niſters auf, indem ſie die Behauptung anfflellten, 
daß Daszynſti Polen während des Krieges in 
die Arme der Zentralmächte getrieben hätte. 
Gegenwärtig ſei er einer der Hauptſchal⸗ 
digen an der Aktion Polens in der 

jchluß eined gunſtigen Friedens vereitelt habe. 
Zu dieſem Kommuniqus muß noch hinugefügt 

werden, daß die Delegierten des Nationalen 
Bolksperbandes ſich in einer Unterredung auf die 
Autoritãt des franzoöſiſchen Geſandten Panaſion 
berieſen, der ſich gegen eine Kardidatar Dak zyn⸗ 
ſti fär den Poſten des Außenminiſters ausge⸗ 
ſprochen haͤtte. 

In den Wandelgängen des Sejms werden 
folzende Kandidaten für das nene Kabinett ge⸗ 
naunt: 

Skalſti — Miniſterpraſident, 
Szebeke — Aenßeres, 
A⸗jetechowſki — Inneres, 
MWlad. Grabſki — Finanzen, 
General Lesniewſki — Krieg, 
Reniatowſti, Kiernik eder Jan 

DombſtinSoltsparteiler) — Landwirtſchaft, 
Sopuszaunſki — Unterricht, 
Linde oder Jakisz — Poſt, 
GSrenudzielſti Golktparteiley — Ver—⸗ 

pflegung. 
Haußner GEszialift) — Oeffentliche 
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AUnsſperrung hat der Verieher trmen Auſpruch 

Stuge lvertaufsprets 1.50 Mo. 

aun achleſeruug der Zenung oder 
Lipuo, Pabianice, Aypin. Soſsnowiee. Tomaſchow, Konin, Ronſicutynow, 

Scriftleitang und 

Sie Sozialiſten gehen nicht mit 
Skulſti. 

Der Verband der ſozlaliſtiſchen Abgeordneten 
faßte geſtern folgenden Beſchlaß: 

Der Verband der ſozialifliſchen Abgeord⸗ 
neten ließ ſich, indem er die Moͤrlichkeit ſeiner 
Teilnahme an der Regierung erwog, von dem 
Beſtreben leiten, der polniſchen Politik ein 
demolratiſches Gepräge zu verleihen, welches 
den brennendſten Bedürfnifſen der Volksmafſſen 
entſpricht. Nach dem Mißerfolg der Unter⸗ 
nehmtmngen des Zmirums und der Linken wird der 
Verband der ſozialiftiſchen Abgeordneten an dem 
gegenwãrtig von Herru Stulſti eingeleiteten 
Verſach der Bildung der Regierung nicht teil⸗ 
nehmen.“ 

— Sejm. 
155. Sitzung vom 16. Jani. 

Auf der Tagedordanng fteht der Bericht der 
Militarkommiſſion in der 5 der Elabnrufung 
der Jahrgaͤnge 1806 und 18902. Ferner ſollen 
die in den Jahren 1800 bls 1894 einſchl. gibo 
renen Untexoffigiere aller Waffengattungen. ein⸗ 
bernſen werden. ſowie auch die in den Jahren 
188 bis 1884 geborenen Mannſchaften und 
neroffiiere, die in fremden oder poluiſchen 
Formationen bei der Kavallerle, der reitenden 
ruilierie and den reitenden Grenzjägern gedient 
aben. Der Berichterfatter der Kommiſſton, 

g. WichlinſtiOrbetont in einer kurzen An⸗ 
ſprache die Notwendigkeit der Opfer t das 
Wohl des Vaterlandes. Polen hobe ſelbſt in 
Zeilen, als ſolche Opfer vergeblich waren, ſie 
nicht geſchent. Redner Anßert die Ueberzengung 
daß der Sejm jetzt. wo es die Sicherheit unſered 
Staated irfordert, das ihm vorgelegte Geſetz ein⸗ 
ſftimmig annehmen werde. 

Bei der hierauf vorgenommenen Abftimmung 
wird der Geſetzesentwurf in allen 8 Leſnngen 
cinftimmig angenommen. Damit iſt die Tages⸗ 
ordnung erſchopft. 

Außerhalb der Tagedorduun ogfe ein 
Dringlichteitdantrag den Abg. Breiſti und 
Gen. betr. die Gewalttaten in den Abſtimmungs⸗ 
gebieten, Ermeland und Maſuren zur Beſpre 
chung. Der Antragſleller behonptet. daß an⸗ 
danernd neue Nachrichten über Gewalitaten ein⸗ 
lauſen. Unſere Reglernug müßte die Entente zur 

der nicht nur und, ſondern auch die Entente⸗ 
maächte verpflichtet. Wem unter den heutigen 
Bedingungen die Abſtimmung flattſinden ſollte, 
ſo wäre, das ein Hohn anf die von den Alliler⸗ 
ten verkündeten Grundſätze. Was in dieſen Ge⸗ 
bieten geſchieht, ſpottet aller Beſchreibnng. Red⸗ 
ner fſordert die Reglerung im Namen ſeiner 
Partel auf, von der 
Gewalttaten, die genaue Einhaltung des Vertra 
es und die Vertagang der Abſtimmung zu ver ⸗ 
angen. Anders werde Polen das Abftimmumgs⸗ 

ergebnis nicht anerkennen. Die Dringlichkeit des 
Antrages wird einftimmig augenommen. 
auf wurde die Sitzung geſchloſſen. Die 
der nächften wird in den Zeitungen bekanntgege⸗ 
ben werden. 

kriſis in Deutſchland. 
Berlin, 165. Juni. 

Nachdem Trimborn den Aaſtrag zur Bildun 

ubernehmte. Nach der Verneinung wandte er 

der bayeriſchen Vollspartei 243 Mandate um 
afſen würde. 

aeelle: Codz, Veirikaue⸗ 

Erſalluvg des Verſailler Vertrages auffordern, 

utente die Beſeitigung der 

ier⸗ 
riſt 

Die Löſung der Kabinetts⸗ 

des Kabinetts erhalten hatte, ſetzte er ſich mit 
den Unterhändlern der — dou 
Herren Maller and Loebe, in Verbindung. Er 
fragte ſie, berichtet der ‚Vorwärts“, ob ſie einer 
nach rechts exweiterten Koalition beitreten könn⸗ 
ten, wenn dad Zentrum darin die —— 

einer ziveiten Kombination zu, naͤmlich der Fort⸗ 
ſührnug der alten Koalltion. die mit Einſchlaß 

Herr Loebe erwiderte, daß die 
Soſialdemokratie auch hieran nicht teilnehmen 
tönne. Herr Mäller fügte hinzu, daß eine ſolche 
von geringer Mehrhelt getragene Regierung nicht 

Straße 806. 

Darauf brachte Trimborn eine dritte Moͤglichkeit 
ur Sprache. den Block der Mutte, die aus De⸗ 
motratie, Zentrum und —SS——— 
beftehen wurde. Die Soßialdemokratie, die doch 
auch die Herſtellnug eines xepengiahieen Ka⸗ 
binetts wuͤnſche, * eine ſolche Bildaug nicht 
Ig ablehnen, ſondern müſſe die Verbindung 
mit Vergangenheit und Zukanſt anfrecht erhalten. 
Sie könnte eventl. einen Fachminifter als Sicher⸗ 
heits wache im Kabmett cdlaſſen. Ein allen 
enehmer Veichskanzler vielleicht in Heren 

—— zu gewinnen. Beſonders hervortre⸗ 
ſende Verireier des Großkapitalismus ſowie des 
Alldentſchtums wurden in einem ſolchen Kabinett 
nicht enthalten ſein. Da die ndenotzan e 
Fo zu einer ſolchen Koalition noch nicht 

tellung — hat, mußten ihre Vertreter, 
wie der Vorwaͤrts“ welter berichtet, ihre Stel⸗ 
inngnahme bis nach erſolgter Beſprechang mit 
ihren Auftraggebern vertagen. GSenoſſe Mäller 
habe aber im dorans verſichert, daß jeder Ver⸗ 
ſach, auswärtige Politit nach dem Rezept der 
Dentſchen Vollapartei zu treiben, anſ das ſchaͤrffte 
betampft werden mũſſe. Die Germaniar be⸗ 
trachtet es als gewiß, daß die — der 
Mehrheitsſonallfſen gegenüber der alien Koali 
tionpolitit leine grundſahliche, ſondern nur als 
eine vorũbergehende zu betrachten iſt. 

Die Deutſchen beziehen wieder 
Flensburg. 

Eingby, 16. Jani. (Pat.). 
Das Renterbüro meldet aus Verlin, daß die 

—8 Beſatzung morgen Flensburg verlaͤßt. 
Die —28 untierhalten in Flenoburg 1VBataillon 
Reichswehr und 200 Mann Sicherhellswahr. Am 
daranffolg enden Tag triffen in Flendburg 
Minifier Koͤfter und der preußiſche Außtenmi⸗ 
nifter tin. 

Nauen, 15. Jani. (Pat.) 
Die internationale —— in 

Schledwig Holſtein hat Schleswig verlafſen. Am 
Minwoch geht dle zweite Abſtimmungszone 
Schleswigs in die Hände der Dentſchen über. 

En de der öſterreichiſchen 
Kriſis. 

Wien, 165. Juni. 
Die oͤſterreichiſche Kriſe iſt beendet Es 

bleibt alles beim alten. Dle Parteien, die noch 
vorgeflern erkläͤrten, ſie ſeien nicht in der Lage, 
zuſammen zu arbeiten, haben ſich wieder geſun⸗ 
den. Nur wird die Koalition in Zakunft einen 
auderen Namen führen: ſie heißt von nan an 
Kooperation“. Die Regierung bleibt im Amte; 
ihr Arbeitsprogramm ſoll aber begrenzt bleiben, 
und über dieſe Grenzen wird noch verhandelt, 
Neuwahlen ſollen im Herbſt ſtattfinden. 

Das ruſſiſche Problem. 
London, 16. Juni. 

Lloyd George hat kürzlich im Unterhauſe er⸗ 
klaͤrt, daß die engliſche degigene mit der gegen 
die Bolſchewili gerichteten 
Wrangel nicht ſolidariſch ſei. Er meinte, daß 
Tſchltſcherin nicht auf die von Kraſfin vorge⸗ 
brachten Gegenbedingungen dringen wird, die von 
der engliſchen Regierung verlaugen, daß ſie die 
Einflelnug der Feindſeligkeiten in der Krim und 
in Polen veranlaſſen. 

Einige Abendblaätter, a. a auch der Temps?e, 
ſagen. wenn die Taktik der Moskauer Regierung 
jartlahre, die engliſche Regierung durch die In⸗ 

vaſton in Perſien und durch die ———— 
——— einſchüchtern zu wollen, ſo werde 
dieſes Mandver nar zur Folge haben, daß man 
Araſſin und ſeine Kommiſſſon ausweiſt. Des 
Temps“ ſügt hinzu, die Einwände Frankreichs 
gegen die Unterredang mit Kraſfin ſeien alſo vicht 
oͤhne Gindruck geblieben. In offtziellen engllſchen 
Kreiſen wiederholt man, daß die Freundſchaft 
Frankreichs den verſprochenen problematiſchen 
Schaͤtzen Kraſſius vorzugiehen ſee. 

Der oben erwähnten Erklärnug Lloyd Georges 
über die Haltung Englands gegenüber dem Ge⸗ 

News“ mit folgenden kritiſchen Bemerkungen: 

Verräterei. Am 12. Mal 
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ffenſive des Generals 

neral Wraugel begegnen die liberalen „Daily 

Die Offenſive Wrangels auf der Krim iſt eine 
ibt Bonar Law dim 

Bernugsavrcks· 
Va Rodz ehne Zuſellnag 
whchentlich 7 M. n. xonad 
lich MI., mit Zofte Ace 
ins Haus wbchentilchꝰ M. 
ind monatlich 3b Rk Drech 
die Poſt bezogen kaſtet u 
b M.monatlich Honoxaeꝛ 
werden nre vach vorhertgzer 

Nereiabarnngz eerabt 
dactzahlung des Bezagdpreiſeb. 
Turet, Wioctawel, Bdanſta⸗Wola, Bolera. 

——— — —— — 

Sehrgere 
mit der Sowjetregierung für ſchonende Behaud⸗ 
lung des Ueberrefles der Denikin ⸗Armee verwende. 
Es ſolgt eine Zelt des Schweigens, danu wee 
Genera Srang anſ der ganzen Front m 
Pauzerautomobilen und Panuzerzügen an. Vos 
wem hat er ſie erhalten? 

Erfolge des Generals Wraugel. 
Amſtoerdaui, 16. Jani. 

Wie die Times“ aus Konftantinopel meldet, 
hat General Wrangel die Stadt Berdiansk am 
Aſowſchen Meere ohne Widerſtand gensmmen. 
In einer Proklamation verſpricht er den Banern 
Jand unter der Bedingung, daß es gehörig be⸗ 
bant wird. 

Eine ſpätere Meldang bekundet, daß die 
Truppen Wrangels Melitepol genommen haben; 
fie machten 10000 Gefangene und erbenteten 
27 Geſchutze und 56 Panzerzüge. Die Verl 
der Truppen Wrangels betrugen 500 Maun. 

Sowjetregierung in Perſien. 
Amſier dam, 15. Janl. 

Times“ melden aus Teheran: Katſ— 
Chan hai ſich nach einigem Schwanken für den 
Siinis aune auſchleden und hat ſich zum Mini⸗ 
ferpraſidenten nund Kriegzminiſlex der perfiſchen 
Soneltegierang ausgeruſen. Das dentiche Kon⸗ 
ſuaiat in Tabris wird noch mer belagert. Ge⸗ 
heral Salbana der engliſche Oberbeſehlshaber 
in 8 Molcimen iſt hente in Teheran einge⸗ 
troffen. 

Das taͤrkiſch⸗bol ſchewiſtiſche 
Zuſammengehen. 

Zũurich, 14. Juni. 
Ans Konſtantinopel wird gemeldet: Der Zu⸗ 

ſammenſchluß zwiſchen den änatoliſchen Türken 
und den Boiſchewili hat endgültig ſtattgefunden. 
Katim Paſcha hat ſein Hanp quartier in Srze⸗ 
rum aufgeſchlagen und die turkiſchen Streitmächte 
flehen mit den Tartaren des Kaukaſus in regel⸗ 
maßiger Verbindung (und zwar über Macon, 
dem perſi chen Diftrikt nordöſillch der perſiſchen 
Provinz Aſerbeidſchan). Ihre Abſicht iſt die Ar⸗ 
menler zw ſchen zwei Fener zu nehmen, um ſie 
auf dieſe Weiſe beſſer vernich en zu können. 
Gle chzeitig wollen ſie das perſiſche Aſerbeidſchan 
aus zwei Gründen in ihre Macht bringen: um 
erſteus zu verhindern, daß die Teuppen der per⸗ 
ſiſchen Regierunz nicht die Verbindung zwiſchen 
Anatolien und den Verbündeten des Kaukaſns 
uterbrechen und ſo den lürkiſchen Einmarſch 
verhindern, zweitens um den gauen perſtſcheũ 
Teii von Aſerbeidſchan zu anneklteren. 

Dieſer Feldzugoplan geht Hand in Haud mit 
den Operationen der Bolſchewili in den Gegen⸗ 
den von Aſtava und Enſeli. Dieſe Operationen 
werden täglich drohender. Zanächſt wird eine 
Abteilung roter —— gemeldet die ſich auf 
Arbadil zu bewegt mit der Abſicht, weiter vor⸗ 
zudringen. Die Hauptmacht der Bolſchewikt war⸗ 
let in Tauris, wo ſie ihre Agitation betreiben 
und ſich der Hauptwege bemächtigen, die dort 
zuſammienlaufen. Iſt ihnen dies einmal gelan⸗ 
gen, dann ſind ſie in der Lage, nicht unnxr die 
perſiſche Provinz Aſerbeidſchan zu beherrfchen, 
ondern ihren Einflaß aunch in den Provinzen 
es Kaſpiſchen Meeres und ſelbſt in der Haupt⸗ 

ſtadt ſeuend zu machen. Es muß betont weirden, 
daß die bolſchewiftlſchen Truppen in Ardabil 
von einem türkiſchen Ofſtzier Namens Raſ 
Bay angeſührt werden. Es kaunn keinem Zweifel 
unterliegen, daß dieſe Bewegung eine Folge der 
Agitation iſt, die in Anatollen darch die Natio⸗ 
naliften hervorgernſen iſt. Aus Europa heraus- 
8 ade zu —Aã nud viel⸗ 
e o oriale Anddehnung zum Nach⸗ teil —* 

„Mieunwe Courant“ meldet aus Morkan: 
Tſchitſcherin hat an Muſtaſa Kemal Paſcha eine 
Nole geſandt, in der es n. a. heißt: Die Sow⸗ 
ewre ſerung hat mit Genngtuung Kenntniz vwon 
en Zrendfaͤhen genommen, die die auswärtige 

Politik der nenen türkiſchen Reglerung in An⸗ 
gora leiten. 

Die Sowjetreglerung hofft, daß es mögli 
ſein wird, zwiſchen der Türkei einerſeits an 
Armenien und Perſien an derſeits genaue Greu⸗ 
zer feſtzufteleen, die das Recht der Völker, über 
ihr eigenes Schichkſal zu entſcheiden, gewährlelften. 
Die —— ift jederzeit bereit, auf 
Verlangen als Vermittler aufrutreten Zum 
Schluß wird vorgeſchlagen, auswärtige diploma⸗ 

Macek Eozialiſt — Jaſtiz. mit der noͤtigen Äuntorität nach Spa gehen könne, Unterhauſe zu, daß die en —9 — Negiernug ſich niſche Beziehungen herzuſteklen. 



2 Lodrer Freie Vrefſe Donnerstaa, den 17. Ini 1826 R⸗e 162 
4 theaters für den Winter 1920/ 21. Um die Pachteinize Handftüole aufgeftellt, für michaniſche war 

Revolutionäre Unruhen bewühten ſich einige zehn Schauſpieler aus War⸗ tein Platz mehr vorhanden. In der Färbere! 
in Trieſt. 

Nom, 15. Juni. 
In Trieft brach nach hierher gelangten Mel⸗ 

bdungen eine ſchwere Revolulicn aus gegen die 
——— von Truppen nach Valond, wovei 
die Sozialiften uad die Truppen der Arditi 
GSturmtruppen) gemeinſame Sache machten. Die 
VBemoaſtrauten durchzogen unt⸗c Abſingung re⸗ 
volationäcer Lleder die Straßen der Stadt, in 
deren Mittelpunkt es zu blutigen Schießereien 
kam. Es werden zahlreiche Toie und Verwun⸗ 
dete gemeldet. Gegen Mitternacht mußlen die 
Trupsen eingreifen, die von treugebliebenen Ar. 
diti unterſtützt wurden. Zar Stunde ift die Re— 
volte noch vicht beizelegt. Gleichzeitig brach im 
ganzen Ma laͤuder Difteikt ein Prolefiſtreik der 
Eiſenbahner gegen die Verſendung von Kriegs⸗ 
material nach Polen aus. In Verona wurde 
ein Zauz mit Soldaten angehalien. 

* 

„Daily Telegraf“ ſchildert die Lage in Ita⸗ 
lien ſehr ernſt. Die Regierung habe zwar 1i/, 
Millionen Lre geopfert, un das Preisnlvrau 
von Lebensmitteln urd wichtigen Gebrauchsge⸗ 
genftaänden herabzudrücken. aber trotzdem ſteigen 
die Preiſe immer weiter. Es ift ſchon wlevderholt 
zu blutigen Unruhen wezen der hohen Brot⸗ 
preiſe gekommen. Dle Finanzen Itallenz befin⸗ 
den fich in einem ſolchen Zufſtande, daß man 
von einem drohenden Bankerott ſprechen muß. 
Die Kommunuiften eutfalten eine eneraiſche Agi- 
tation für ihre Ideen, die angeſichts der Knapp⸗ 
heit auf allen Gebieten günftlgen Boden bei der 
arbritenden Bevölkerung finden. 

Löſung der Kabinettskriſis. 
Born, 16. Juni. 

Rach den letzten Nachichten ift der bisherlae 
Staalsſekretaͤr Graſ Sforza Anßenminifter, Bo— 
nomi Schatzm niſter geworben. Nach Spaa foll 
Berts lind geheu 

Dus nene Kadlnett iſt im Priuzip berelts 
geblloet worden. 

Oberſt Houſes neue ESuropa⸗ 
miſſion. 

New⸗Mork, 16. Juni. 
Oberft Honſe iſt am Sonnabend an Bord 

des Dan pfers „Lappland“ nach Europa abge 
reift. Von einer dem Oberflen naheftehenden 
Seite wird im „Globe“ erklärt, der Oberft be— 
gebe fich nach Europa, um einem dringçenden 
Erſach n europäiſcher Staalzmänner zu entſpre— 
chen, die in großer Sorge um die fiändig ſich 
verbreiternde Kluft zwiſchen ihren Ländern und 
den Vereinigten Staaten ſind. Wie man zu wiſ 
ſen glaubt, beabſichtigt Oberft Houſe Frarkreich, 
Großbritannien. Belglen, die Schweiz Holland, 
Dentſchland, Polen und die Tſchechoflomakei zu 
beſuchen. 

Wie es heißt, will Oberft Houſe den ameri⸗ 
kaniſchen Botſchafter in London Daois veran⸗ 
laſſen, ſür den Präſidentſchaftspoften zu kandi⸗ 
5 und zwar als Vertreter der demokratiſchen 

artei. 
— — 

nſere geehrten Seſer werden gebeten, uns 
freundlichſt dadurch zn unterſtützen, datß 
ſie unſer Blatt nicht nur überall empfeh⸗ 

ken, ſondern es in den Reſtantauts, Hotels, Kon⸗ 
ditoreien. Cafées ſowie bei den Zuſuhr⸗ und Eiſen⸗ 

vbahnhofsbuchhaudluugen ſtets verlangen und da, 
wo es nicht gehalten wird, auf ſeine fofortige 
Beſtellung dringen. 

Charlotte Klinger. 
Roman von Helene Kaliſch. 

1. Fortſetzung. 
eute früh hatte ein Inſerat ihre Aufmerk⸗ 

ſamkeit erregt. Von der Patzfedernfabrik Mox 
Simon in der Kommandautenſtraße wurde eine 
jange, intelligente Dame geſucht für die Ein⸗ 
teilung und Ausgabe der Acheit. 

Das war vielleicht etwas für ſie, wenn es 
fich auch bei dieſer Stellung um eine ganz andere 
Art der Belätigung haadelle als ihre biſher ge⸗ 
wohnte, doch ſie kannte die Brauche, und — ſie 
beſaß Selbftoertrauen. 

So wolite ſie heute die Mittagspauſe be⸗ 
nutzen, um ſich bei der Firma vorzufiellen. 

Nach einem kurzen Weg haͤtte ſie das große 
Induſtriegebände erreicht, in dem die Putzfedern⸗ 
fabrik von Mox Simon ſich befand. „Eingarg 
zweiter Hof“, ftand auf dem Schild im Haustot 

Einige Minuten darauf war ſie vor der Tür, die 
in die Geſchäſtsräume führte. Einem Moment 
blieb ſie ſtehen und legte die Hand auf die Bruſt. 
Richt die Treppen nur machten ihr das Herz ſo 
raſch klopfen. Dann druckte fie auf die Klinke 
und trat in einen halbdunklen, langen Korridor, 
auf den zur lirken Haud mehrere Türen mün— 
deten. Sie wartete einen Augenblick ob jemand 
—A würde; die Türglocke halte laut ge⸗— 

ellt. 
Als fich nichts rührte, öffnete ſie die dem 

Eingang naͤchſte Tür. auf deren heller Milchalas⸗ 
ſcheibe mit großen, ſchwarzen Buchfiaben Kountor“ 
zu leſen ſtaud. 

Bei ihrem Eintritt erhob ſich der eine der 
beiden Herren, die ſich im Zinmer an einem 

Lokales. 
Lodz, den 17. Inni. 

Um Sie deutſche Schule 
in Koͤnigsbach. 

Unter dieſer Ueberſchrift veröffentlichten wir 
in der Sonutagsaudszabe der „Lorzer Freien 
Preſſe“ eiaen Aafſaß des S jmadgeordneten 
Frieſe üher die Schuluöten der Königsbacher. 
Im Nachftehenden geben wir der Ueberſetzung 
des Geſtiches der Landwirte jenets Dorfes Raum, 
das dieſe an die Geſchäftsfſtelle der Deutſchen 
Sejmabgeorzneten in Lodz gerichtet haben. 

„Auf unſere Eingahe vom September 1919 
an den Schulinſpelktor des Lodzer Bezirks, in der 
wir gegen das Vorgehen des Gehiiſen des Schal⸗ 
iuſpeliors Proteſt erhoben und um die Belaſſung 
der deutſchen Uaterrichtsſorache in unſerer Schule 

erſucht haben, wurde uns vom Schulinſpettor 
mitgereilt, daß in unſerer Schale die poluiſche 
Uaterrichtsſprache eingeführt werde. Wir prole⸗ 
ftierten nenerdings ganz energiſch gegen die Ein⸗ 
führung der voluiſchen Unterrichtsſprache in der 
Schule zu Bakowice Rile Kinder, die dieſe 
Schule beſuchen, ſprechen zu Hauſe dentſch und 
fioßen daher bei dem ihnen in polniſcher Sprathe 
erteilten Unterricht auf aroße Schwierigkeiten. 

Wir Iltern können die Verantvortung nicht 
anſ uns nehmen daß unſere Kiuder in polniſcher 
Sprach? unterrichlet werden. Unſere Elternpflicht 
ift es, darum zu lämpfen, daz unſeren Kindern 
ier größtes Gut, ihre Mutterſprache, erhalten 
bleibe. Uaſere oberſten Lanvesbehörden haben 
vor aller Welt erklärt, t8 ſei ihr Waunſch und 
Beftreben, daß alle Bücger Polens ohne Unter⸗ 
ſchied des Glaubeus und der Herknuft ſich als 
freie Bärger im freien Polen fühlen ſollen. 
Die Entfernung der deuniſchen Unſerrichtsſprache 
aus der Schule zu Bukowiec und die Einführung 
der polniſchen an deren Stelle verträgt ſich durd⸗ 
aus nicht mit der ſo laut ausgerufenen Tole⸗ 
ranz uud dem Beſchluß des Miniſterrat vom 
3. März 1919. 

Einfrimmig und unſerer Handlang durchaus 
bewußt ertlären wir uns keinesfalls damit zu⸗ 
frieden zu geben, daß unſere Kinder in einer ihr 
aufgezwungenen Sprache unlerrichtet werden. 
Wir werden die deutſche Sprache mit allen und 
zu Gebote ſtehenden Mitteln verieldigen. 

In Anbetracht deſſen bitten wir die Herren 
Sejmabgeordneten, eine Interpellation im Sejm 
einzubringen, damit unſerer Volka ſchule in VBuko wier 
die deutſche Uaterrichtsſprache erhalten bleibe“. 

In der vorgeſtrigen Sitzung der Stadt⸗ 
verordurtenverſammluung ſührte Stadtverord 
neter· Vorfteher A Remiszeweki den Vorfitz. Zu⸗ 
erſt wurde über verſchiedene Aenderungen der 
Beftimmungen der den Kooperativen der Kriegs⸗ 
incaliden erteilten Erlanbuis zum Ankleben der 
Maueranſchläge beraten. Die Aendernagen be⸗ 
ſtehen darin, daß die Pacht auf 36 000 Mark 
verringert und die Gebühren für das Ankleben 
der Plakate um 20 Prozent erhöht wurden. So— 
dann wurde der Antrag des Magiſtrata über 
eine der Retiungsfſtatios, die ſich bekanntlich in 
ſehr ſchwieriger figanzieller Lage beſindet, zu 
gewährende Zuſchlagsbeihilfe von 58 000 Mark 
verleſen. Die Beihilfe wird ab Mitte Mal bis 
1. Auguſt, und zwar für Mai 10000 M. und 
für Junt und Jeli je 24000 M. gerechnet. 
Der Autrag wurde einftiimmig angenommen. Auch 
der Antcag des Magiſtratz über die Erzöhung 
der Gehälter für die Behandlung und den Unter⸗ 
halt der Kranken in den flädtiſchen Kranken⸗ 
häuſern ab 1. Juni wurde befäligt. Der dritte 
Antrag handelte von der Verpachtung des Stadt 

großen Doppelſchreibtiſch gegenüberſaßen. Es 
war ein ſchmächtiger, blaſſer junger Mann mit 
einer etwas ſchlefen, hohen Schulter. Er frogte 
nach ihrem Begehr. Auf ihre Erklärung, was 
ſie herführte, rief der andere Herr von ſeinem 
Platze aus: 

„Laſſen Sie die Dame hier eintreten, Herr 
Peinert!“ 

Er dentete auf die Tür neben ſich Und dann 
zu ihr. mit leichtem Kopfneigen: „Einen Angen⸗ 
blick, bitte!“ 

Daun ſtand ſie allein in einem mit behag⸗ 
licher Eleganz eingerichteten Ranm, der nichts 
kontormä zigez gehabt hatte, wenn nicht der 
eiſerne Geldſchrank in ſeiner maſſen Vier⸗ 
ſchröugkeit an der einen Wand und ein langer 
Tiſch aus rotem Mahagoniholz, einem Ladentiſch 
ähnlich, daran erinnert hätten. Die Luft in dem 
Zimmer war erfüllt von dem ſtarken Duft einer 
ſehr guten Zigarre. Der Schreibtiſch. der Stuhl 
davor mit der niedrigen geſchwelften Lehne waren 
aud demſelben dunkelrot glänzenden Holz wie der 
Tiſch. Zwei große, rote Klabſeſſel ſtaaden tiefer 
im Zimmer, und druben, der Tür gegenüber, eine 

haiſelongue ſchrag in den Raum hinein. Ueber 
em Kopfende war ein eigenartiger Wandſchmack 

angehbracht, der zugleich als Lichtträger diente. 
Tin Pfau mit aufgeſchlagenem Rad aud grünlich 
getönter Bronze, der eine an einer Ketlſe hän- 
geude, mattgeſchliffene Glasgloche im Schnabel 
rug. Rechts und links daneben hingen an der 
Wand auſ der graugeftreiflen Tapete ein paar 
Buntdrucke, ebenfalls in dunkelroten Holzrahmen. 
Sie flellten große Oꝛeandampfer dar. Das ſchön 
gearbeitete Schreibzeug auf dem Tiſch ſchmückt⸗ 
eine lange Arguepoſe, ein ſehr großes und ſchönes 
Exemplar, mit vielen dankel glänzenden, unten 

ſchau. Wilna, Krakau und auderen Städten. 
Von allen dieſen Bewerbern wurde Herr Ale⸗ 
xruder Zelwerowien für am meiſten gertquet be⸗ 
funden, wesbalb mit ihm ein vorläufiges Ab 
kommen zu ſolgenden Bedingungen getroffen 
wurde: Die Stadt wird Herrn Zelwerowiez als 
Beihilfe in drei Raten 700000 N. und außer⸗ 
dem als einmalige Unterftiütnug zur Vervolſtän⸗ 
digung der Theaterrequiſtten 250 000 M. aus⸗ 
zahlen. Direktor Zilwerowiez maßte ſich dagegen 
verpftichten, einmal in der Woche, am Soun⸗ 
abend, Iugendvorſtellungen zum Preiſe von 2 
bis 12 M. und eine Vorftelluug zu ermäßigten 
Preiſen ſür die Intelligenz der verelni,ten ver⸗ 
bände uſw. zu gebeu. 

Es wurdegſerner beſchloſſen. bel der Regie 
rung eine Anlelhe von 11/, Millionen Mard zur 
Beendigung der Arbeiten in dem Quellpark cuf 
zunehmen. Auch über die Reklome ſür die 
Staats anlebꝛe wurde beraten. Der Vorſitzende 
ertlärte, doß man zu dieſem Zweck ein eigenes 
Komitee bilden oder ſich dem Wojewodſchafts⸗ 
komttee auſchließen müſſe. Die Mehrheit er 
Lärte ſich ſüe die Wahl von Mligliedern in das 
Wrjewodichaftöbomitee. Der Magiſtratsautrag 
auf Erhöhung der Unterhalizkeften der Kranken 
im Hauſe für chroniſch? Kranuke auf 25 Mark 
täglich wurde heſtätigl. Erenſo decr Autrag auf 
Gewährung einer Nuterftützung von 60000 M. 
für die Direltion des Polaiſchen Theaters in Lodz, 
damit dieſe auch während des Gommers ſpielen 
laſſe. Zum Schluß wurd noch der Autrag des 
Magiſirats auf Echöhaug der éGebſühren in der 
zwweit. n flädtiſchen Barcaufltalt beftätigt und he⸗ 
ſchloſſen, 400 000 M. für Bedürſfuniſſe der Spi⸗ 
täler und anderer Geſundheitdonftelten zu be 
willigen. Nach Erledigung einiger weiterer. jedoch 
un velentlicher Angelegenheiten wurde die Sitzung 
um 101/, Uhr abends geſchloſſen. 

Um die Lodzer Textilidbuſtrie. Die 
Praca“ veröffeniſicht folgeuden Antrog der 
Sejmabgeordneien Wl. Nieminowſli und Genoſſen 
vom N. P. R⸗Klab Die Indufirleſtadt Lodz, 
die die meiften Textilſabriken zähli, beſitzt bidher 
noch keine hözere Fachſchule. Vor dem Kriege 
gründete der Lodzer chriftliche Wohltätigkeits 
verein in der Wodnaftraße eine Handwerkerſchule, 
die u a. auch eine Spinnerei und Weberei⸗ 
abteilung beſaß. Loozer Jaduftrielle intereſſterten 
ſich für dieſe Schale und ſchenkten ihr einige 
Kraft⸗ und Handwebftühle, die jedoch nur zum 
Tell in Betrieb geſezt werden konnten. Anch 
euoliſche Induftrielle bekundeten ihr Interefſe für 
dieſe Lehranftalt. Eine engliſche Firma. 
Spinnereimaſchinen herftellt, ſchenkte der Schule 
eine ſolche Maſchine neuefſter Konftruklion, leider 
konnte auch dieſe Maſchine aus Mangel an Geld⸗ 
mitteln nicht in Tätigkeit geſetzt werden. In 
dieſem Jahre hat die Firma um Rückzgabe der 
Maſchine, falls ſte nicht mehr gebraucht wird, 
gebeten. Um dem Mangel anu techniſcher Schulen 
aauch nur einigermaßen abzuhelfen, hat das Auf⸗ 
klärungsminiflerium beſchloſſen, eine Spinnerei⸗ 
und Webereiſchale in Lodz zu gründen; ſur dieſen 
Zweck hat es das Gebäude der ehemaligen Ge— 
werbeſchule in der Panſtaftraße beſtimmi. Doch 
inzwiſchen wurde dieſes Gebäͤude von anderen 
Minifterien mit Beſchlag belegt: im Froutteile 
hat das Juftizminifterium das Bezirksgericht, 
im Seitengebäude das Geſundheits minifterium 
ein Laborakorium für Analyſen urd im übrigen 
Teile der Schulgebäude der Magifirat der Stadt 
Lodz das Desinfektiondamt untergebracht. Auf 
dieſe Weiſe ſind von dim ganzen großen Gebäade 
uur zwei Säle für die Unterbringung der Schule 
übriggeblieben, in denen der Unterricht auch auf⸗ 
genommen wurde. In einem Saale wurde eine 
Webereiabteilung und im anderen eine Färberei 
eingerichtet. In der erflen Abteilung wurden 

— dem Kiel zu ſich immer mehr verlleinernden 
ugen. 

Charlotte betrachtete die Feder mit Kenner⸗ 
blicken. Sie hatte reichlich Zeit, ſich im Zimmer 
umzuſehen. Als ſie fich eine auf dem Schreib⸗ 
tiſch ftehen de Photographie im Bronzerahmen, 
die eine hübſche junge Dame in elegantem 
Straßenkoflüm darſtellte, etwas genauer betrach⸗ 
tete, trat der Herr ein, der ſie hier hereinge⸗ 
chlichen haite. 

„Sie kommen wegen der inſerierten Stellung?“ 
ftagte er. „Haben Sie Zeugniſſe ?“ 

Sie verneinte. 
„Haben Sie ſchon eine ähnliche Stellung 

belleidet ?* 
„Nein!“ 
„Nicht?“ Es klank erftaunt. 
Ha beeilte ſie ſich ihm zu erklären, was und 

wie ihre bisherige Tätigkeit geweſen ſei, und daß 
ſie den Wunſch habe, in eine Stellung hineinzu⸗ 
tommen, die ihr eine fefte Einnahme gewähre 
und die ihr zugleich Gelegenheit gebe, ſich auch 
in anderer Weiſe als nur rein mechauiſch za 
betätigen. 

Er ſtand, leicht gegen die Schreibiiſchplatte 
gelehnt und mafierte ſie, ihr ruhig zuhörend, 
mit kühl blickenden, forſchenden Augen. 

„Alſo Ihrt ſoziale Stellung wollen Sie ver⸗ 
beſſern 2“ bemerkte er, als ſie ſchwieg. Dann ſah 
er nachdenklich vor ſich hin. 

Er war groß, von kräſtigem, ſehnigem Wuchs, 
tadellos, mit unanfſälliger Fleganz gekleidet, eine 
Erſcheinung, die man nicht leicht wieder vergaß; 
noch jung, im Aufang der Dreißlger, ſehr brünelt, 
mit dunklem Schnarrbart und ftarken Brauen, 
die über der Nafenwarzel zuſammentrafen. Sein 
ſcharfgeprägtes, etwas ſtarktnochiges, jeboch nicht 

die 

wird nur theoretiſch uaterrichtet. Von der Ein⸗ 
richtung einer Spinnerei kann überhaupt keine 
Rede ſein. Vorgeſehen ift ſerner die Einrichtung 
ciner elekire⸗mechaniſchen Abteilung, die jedech 
ausß Mangel an Raum und Geldomitteln noch 
nicht ſobold in Vetrieb geſetzt werden wird. 

Nuf Grund der oben Ausgeſührten bitten die 
Autragfteller den Sejm, die Regierung aufzufor⸗ 
dern, ußer dem in Budget fuͤr Fag ſchaiweſen 
vorgeſehenen Summen für die Textilſchule 
in Lodz eine Million Mark als ein— 
malige Beihilfe zu bewilligen. Ferner 
mögen das Juftizmiuiſterium und das Geſund 
heitẽminifterium aufcefordert werden, das Schul⸗ 
gebäude zu rärmin. damit der Unterricht in 
ſeinem vollen Umfauge ermöglicht werden könne. 
— — � 

An unſere auswärtigen 
Leſer! 

Wir machen alle unſere geſchätzten 
Poſtbezieher darauf aufmerkſam, daßz die 
Abonnaementszahlungen ſpäteſteus bis zum 
3. eines jeden Monats zu entrichten ſind. 
Anfolge Papierknapſzheit dönnen nicht⸗ 
beſtellte und nichtbezahlte Abonnements 
nicht weltoer gelieſert werden. 

Bei Zahlungen bitten wir um genaue 
Angabe der Adraſſe. 

Kredite für FJuduſtriele. Auf Grund 
einer Anordnung der Lodzer Wojewodſchaſt ha⸗ 
ben die Staroſten an die ihnen unterſteüten Or⸗ 
gane ein Randſchreiben gerichtet, worin ſie an⸗ 
gewieſen werden, die Bevöllerung von der Mög⸗ 
lichteit und den Bedingungen der Aafnahme 
laungfriftiger Anlrihen aus Staais mitteln zum 
Wiederaufbau and der Inbetriebſetzung von im 
Kriege zerftörten Indaſtriennternehmen in Kenut⸗ 
nis zu ſetzen. Von dieſer Unterfiützung in Ge⸗ 
flalt eines langfrifilgen Kredits können Indn⸗ 
ſtrielle, die unmitte lbar durch die Kriegesereig⸗ 
niſſe gelitten haben, Gebrauch inachen, wenn fie 
polniſche Slaat 8bürger ſind Die zum Wieder⸗ 
aufbau von Fabrikgebärden, Kleinbahnen oder 
jeder Art Liegenſchaften, zum Kaaf von Maſchi⸗ 
nen, Gerälen und Fabrikrinrichlungen erteilten 
Darlehen müſſen auf die Hypolthel der aufzu⸗ 
bauenden Liegenſchafien eingeiragen werden und 
dürfen 70 pPCt. bes Wertes des Grundbeſitzes 
oder der wiederaufgebauten Liegerſchaſten nicht 
überfteigen. Bei der Berechnung der zu erteilen⸗ 
den Auleihen werden die ſchon beftehenden Hy⸗ 
pothekenſchulden in Abzug gebracht und im Falle 
ungenügender Sicherung durch die inftandzu⸗ 
ſetzende Liegenſchaft kann die Anleihe auch durch 
andere Beſitzungen geſichert werden. Die Aus⸗ 
zahlung der mit 51/, pCt. verzinsbaren Anleihe 
exſolgt ratenweiſe, je nach Berötigung zum 
Wie deraufbau. Die Zurückzahlung des Daxrle⸗ 
hens beginnt drei Jahre nach Auszahlnng der 
erften Rate, während die Zahlung der Zinſen 
bereits nach einem Jahre geleiftet werden muß. 

Berichtignug. Durch ein Verfehen der 
Pat) ift in unſerer geftrigen Mitteilung über 
die Einberufung eine Jahrzahl falſch aege⸗ 
geben worden. Es muß richtig heißen: Ferner 
ſollen die Uaterofftziere aller Weffengattangen, 
die in den Jahren 1890 bis 1884einichließlich 
gehoren ſind, und in den Jahren 1886 bis 
1894 gebocene ältere Soldaten und Unteroffl 
ziere, die irgendwann in fremden oder polnuiſchen 
Formottonen in Ablteilungen der Reiterei, berit⸗ 
tenen Artillerie oder berittenen Grenzwache ge⸗ 
dient hoben. eingezogen werden. 

unſchönes Geſicht zeigte einen verſchlofſenen 
Aus druck F 

„Es handelt ſich hler um eine Stellung 
nahm er nach ein paar Aungenblicken des Still⸗ 
ichweigens wieder das Wort, „die, wenn ſie auch 
nicht gerade ſchwer auszu'üllen iſt, doch eine ge 
wiſſe Gewandheit und Umſicht erfordert. Es 
wird bei mir nach einem breftimmten Syftem ge⸗ 
arbeitet. Wir laſſen nicht, wie es in anderen 
Betrieben Sitte iſt. einen Poften Arbelt von einer 
elnzelnen Arbeiterir fertigftellen, ſondern es wird 
non Hanud zu Hand gearbeitet! Verſtehen Sie?“ 

Charlotie hatie ſaͤon von dem Syfiem gehört. 
„Ihre Anfgabe wäre es nun,“ fuhr er fort, 

„die ganze Ardeit zmzuteilen und dafür zu ſorgen⸗ 
daß die einzelnen Poften immer ſchnell weiter⸗ 
gehen, daß me eine Siockung eiutritt! Natürlich 
handelt es ſich hier nu? um die Arbeit im Hauſe. 
mit den Azkeſtaſtaben und den auswäctigen Ar⸗ 
belterinnen hätten Sie nichis zu tan ... Nun 
ſind da noch verſchtedene Obliegenheiten in der 
— Stelluua 7— zu zuiuen. ich kann 

eIhnen jetzt nicht alle anführen der en 
will ich nicht nnerwähnt laſſen. Es gehört eine 
gewiſſe Gewantheit im Verkehr mit den Arbei⸗ 
ierinnen dezu. Es kommt dabei viel auf din 
richtigen Ton an! Verſtehen Sie mich?“ 

Sie bejahte 
„Nun, denken Sie die Stcellunz ausfäüllen zu 

können?“ 
Seine dunklen Augen ſahen ſie durchdcin end 

an. Sie hane anfmertſam zugehört. Sich etwa 
ftraffer gufrichtend, anworiete ſie mit threr 
ruhigen Stimme: „Ich hoffe es zu können! ib⸗ 

Er nickte. Dann nahm' er vor dem Schre 
uſch Piet. Fortſetzang ſoigt · 

Aser eins 
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Lodzer Preie Preſſe — Domnersſag. den 17. Juni 1920 

Sammlung zugnuſten der evangeliichen 

der Bezirksvorfteherinnen die 
vorfteherlu des 9 

Waißenßuuer. Durch ift in 
N ari, Vienslag veröffentlſchen Verzeichnis 

Adreſſe der Bezirks⸗ 
Bezirks (Frau Weigelt) fort⸗ 
: Nawrotfiroße 12. Bezirks⸗ 

kal und Anmeldungen dafelbte Fuüͤr die Samm, 
jang werden große Vorbereitungen gelroffen, um 

8BGelingen der Veranftalung“ die ein 
lumentag ſein ſoll — zu ſichern. Die Spenden 

werden Augehörige der Lodzer Geſellſchaſt ein⸗ 
ammeln, um mit dem bilsher aüͤblichen Modus 
ꝛ brechen. Es dann nicht daran gez weifelt wer⸗ 
en, daß die Veranſtalter keine Enttäuſchung 

exrleben werden, ſondern, daß vielmehr gauz Lodz 

ein Verlehen 

blieben. Sie ift 

——588 und reichlich für dle ÄAermſten der Amen: 
ie Warſen geben wird 

dach 

fF 
— 

— 

44 so Mart verdlent 

Felbpoſtſperre. Das Poſt⸗ und Tele⸗ 
Fapyenminifterium erließ eine Verordnung, wo⸗ 

Privatſeudungen an alle Feldpoflämter 
garuck zehalten werden müſſen. 
TJeune Bädertaxe. Der Magiſtrat exhöhte 

die Geblehren in der zweitan ftadtiſchen Bade⸗ 
anftalt Zue folgt: ein Bad in der 1. KNlaſſe auf 

B. 2. Klaſſe auf 4 M., ein ermäßigle — —6 ßigled —— keltet 3 Mi ſae ein zadelu wird in 
der 1. Kaſſe 2 M., in ber 2. Klaffe 150 M, 
—*8 —8 wird in der 1. Klaſſe 1.60 M, 
8*— —* z 1M. erhoben. Ein Schwitzbad 

Wenl ſũe die Straßenbahner. Das 
—— flellie der Verwaltung 
er Lodzer Straßenbahn drei Waggons Roggen 

— Verſu zung. den dle Direktion in Lodjer 
hlen wmahlen laſſen uad das Mehl zum 

reiſe von 5 M. für das Pfund an die Siraßen⸗ 
ner verlaufen wird. 
Sas Grab eines Gohnes eines fruhe⸗ 

—*F deutſcuer Reichrtauziers in ver Vähe 
4* Sobz. Nar wentgen Sodzer Emrohnemn 
tte detannt ſein, daß in der Nähe ven Lodz 

8 Sohza eines fruͤheren deuiſchen Reichstangler⸗ 
igeſetzt iſt. Es ifl das der Sohn des bel Be⸗ 

Iun des Weittriegez amnerenden deuiſchen Reicht— 
ers von Beihmann Houweg, Fricbrich Ails 

i I der Keſerve nahm er an den Kämpfen 
ei Baoy im Winter 1914 ten, in welchen er 
a Ted erlitt. Er wurde auf dem kathoſchen 

daefenedbofe des Dorſes Sroet Prywatuh, 
zeis Peirikau, beerdigi. Das Grab llegt gleich 

5 Singeng des Friedhofs zur ünken Hand. 
3iſt mit einem eiſernen FJann umgeben und 

* einen hohen maſſigen Deukftein aus rotem 
Eranlt mit der Inſchriſt: Hier ruht mein lieber 
* n Friedrich von Bethmann Hollweg, Leat⸗ 
Vnt der Reſetvr im DLeis Karaſſier Regiment. 
fqlen für ſein Vaterlard. Am 9. Dezember 
*8 Requiescet in pace Theobald von Beth 
—* Hollweg Kanzler des Veutſchen Reiches. 

ſen, die ader ieider verlrocknet ſind, bildeten 
en Schmach des Grabes * 

Agßer dieſem Grabe befinden ſich noch wel⸗ 
Soldatengräber (dentſche und raſſtiſche, à Xre 63 

4 — dieſern Friedhoſe Sie ade ſchmucten hoht 
eunze ans Eiſen mit Inſchriften. Man maß 

Wgeben. daß die Offieweicher, die dieſe Krenze 
dſgeſteut hoben da Srock zum dſiecreichiſch angaiiſchen Ottapationdgebiet in polen gerötte, 

nder waren anz die Deunſchen . Seren chen hontrenge zum großen Teil bereits von 
—* Soldatengtäßern geflohlen worden ſind. 
—— zu ſtehlen hat niemand ein In⸗ 

Srock err eicht man, wenn man mit der Ru⸗ 
* Zleinbahn nach Krufſow faͤhrt und von hier er Gluchow zu Fuͤß weuerwandert. Der Fried 
de liegt am Dorfeingang jur rechten Hand. Er 

auf einer Hbhevon der ſich ein weiter 
andblick guſtut. Der Ort ſelbſt iſt bemerkens det durch ſeme nicht oft anzatreffende verhält⸗ 

wagige Sauberkeit and ſeinen Reichtam an 
iſin dingen. Er gleicht eher einer kleinen 

tadt. Die Stadt Kazimierz bei Konftantynow 
* B.iſt weit ſleiner. Die alte Kirche im Re⸗ 
deiſſancefiil, die Srock beſitzt, iſt eiae Setens— 
Srdiateit. Die Umgzegend öeſiht ſchöne Laub 

ler (vorwiegend Eichenbeand), in denen 
dede en — von —— 

ſreut uad die eine wahre Fandgrabe für den Botadier dilden hre Fauda 
Sie Schulabtetlusg des Magiſtrats hat 

gewählt, die nach Bromberg, 

reiſen wird, um die dortigen Fachſchulen 
Lehrlinge und Fortbild angs anftalien kennen 
lernen. Zu der Kommiſſion gehören die 

den Praskowſti und Okraszewſtl, Direktor 
omaszewſti und Papis. 

Findige Sepäckträger — oder wie man 
Emin Leſer unſeres 

—* wollte nach Warſchan ſahren. Da er 
ne Zeit hatte, ſich vier Stunden am Fahrkarten 

5 den anzuſtellen, übergab er einem Gepäch 
* er den Fahrvpreis für einen Platz in der 

ten Klaſſe (160 Mark) und 50 M. Trink 
mit dem Auftrag, eine Fahrkarte zu er 

—8 Mit einem kleineren Teintgeld wollte der 
Jamn ſich nicht begnügen, da er, wie er ſagte, 
* 2 Stunden in der Rieihe fichen mäſſe. Als 
IF Sewähram ann abends auf dem Bahnhofe 
Ider und ſich von dem Gepäckträger ſeinen 
— geben laſſen wollte, erklärte dieſer, 
ð das ihm übergebene Geid nicht gerelcht habe. 

Sre Kommiffion 
V — Poſen und anderen Städten im Poſen—- 

— 28 ie de ghe o n ehe ehica en. Was ſollde unlſer Gewährmann machen?! 
—6 dem Gepãcktcãger weitere 50 Meund 
—8 endlich ſeine Fahrkarte. Als er ſie ſich 

aaer betrachtete, donnte er feſiſtellen, daß es 

eine Fahrkarte 1. Klaſſe war. Nan war des 
Rätſeis Löſung gefanden. Der Gepöcklräger 
halte durchaus keine Luſt gehabt, flundenlang 
vor dem Fahrkartenſchalter zu ſtehen. Er machte 
ſich's leichter ging zum Fahrkartenſchalter und 
exhielt ohne weiteres eine Fahrbarte 1. Klaſſe 
ausgefolgl. In wenigen Mirnten waren 80 Vi. 
verdient. Wie man ſich erzählt, wenden die 
Herren Gerädträger dieſen ihren Trick mit Er— 
folg oͤfters an. 

Gefährliche Zuſammenſtellung von Nah 
rungemitteln In der Kiuderſtube von einfi 
wurde ftreng darauf gehalten, daß weder Waſſer 
noch Milch gemeinſam mit Obſft oder nach Gur ̟ 
kinfalat oder fetteren Gerichten getrunken werden 
durſte, vielmehr mußten! /, oder 1 Stunde lang 
gewartet werden, auch „wenn man verdurſtete“. 
Heute hat ein berghter argentiniſcher Arzt in 
aner ſpaniſchen medizmiſchen Zeuſchriſt folgende 
Zuſammenſtellungen als äußerft nachteilig für 
die Geſundheit erkannt. Er verbietet vor allem 
den Genuß von Tee zuſammen mit 
Fleiſchſpeiſen, da der Tanirgehalt des 
Tees das Fleiſch ſo unverdaulich macht wie Le⸗ 
der. Dann weift er weiter darauf hin, wit 
jeder, guch der kleinſte Tropfen Eſſig, der au⸗ 
ſeren Salaten uſw. beigegiben ift, die Ver⸗ 
dauung äaßerſt ungünftig beeinflußt und virr«zö⸗ 
gert. Am unheilvollften iſt der Genuß von 
Kirſchen und Mlch. Er ſoll ſchon mehr 
fach den Tod von Menſchen herbeigeführt haben, 
u. a. den des Präſidenten der Vereinigten 
Staaten Franklin Pierce. 

Eine dadaiſtiſche Theatoraufſührung in 
Paris. Kuürzlich fand in Parid vor aprsver⸗ 
kaunſtem Hadnfe uͤnter der perſönlichen Führuug 
des Lalai Tama des Dadaismus Triſtan Tzara 
im Theatre de l'Oenore die Uvaofführung von 
vier dadaiſtiſchen Einaktern ftatt. Ver Lacherfolg 
war gang ungehenerlich und ſetzte bereits wäh⸗ 
rend der erſten Piece ein, die den holden Titel 
fuͤhrte Der fiumme Zeiſig“ and von G. Ribe⸗ mont⸗ Zeſſaigres verfaßt warde. Ebenſo wie in 
den folgenden Einaktern erſchienen die Schau—⸗ 
ſfpieler in entfetzlichen Vermummungen, äußerten 
faſt nichts als reguläre Verrücktheiten und be⸗ 
nahmen ſich unſaglich. Die Komoödie „Vitte 
ſchon“ von Andre Bieton und Philippe Sou⸗ 
pault, die Dada Trazddie „Pooj. die nene Zahl“ 
don Walter Serner und der doppelte Qrꝛatralog8 
Das erfte hinmliſche Abentener des Hexxn An⸗ 
uͤpyrine⸗ von Triftan Tzara ſteigerten die Hei⸗ 
terkeit des Publikums ins Maßloſe. Und, man 
lachte buchflablich Tränen, als nach Schluß der 
Vorflellung Praucis Picabia vor dem Vorhang 
erſchlen, um ſelnen Kannibaliſchen Morolog“ 
vorzutragen, wabel er ohne Unterlaß ſeine Kea 
watte auf⸗ und zuband. Kurz, es war ein voller 
Erfolg. 

Sin verwegener Diedſtahl war de in 
dem Wollwarenlager der Firma „Albam aund 
Trubowiczẽ, Pelritauer Siraße 78, das ſich im 
zweiten und dritten Stock der rechten Olfizine 
befindet, verübt. Die Diebe machten im Dach 
elue Oeffnung und drangen in den leeren dritten 
Stock, von dem eine Treppe in die mit Woll⸗ 
waren angefüllten Lagerräume des zweiten 
Slockwerks führt, ein. Im. ganzen wurden hier 
20 Stüd Woliſtoff im Werte von 300 000 Mk 
geſiohlen. Man nimmt an, daß die Diebe 
die geſtohlenen Zieſ in Körde verpad 
len und dieſe in den Hof hinunter warfen. Ob 
ſie durch das Haustox oder über das Dach und 
das benachbarte Beſitztum ins Freie gelangten, 
iſt noch, nicht feſtgeſtellt. Da dile Kriminal⸗ 
volizei den Wächter des Haules, Adam Blaëz 
ezyt, der Teilnahme 8 8 Diebſtahl ver däch⸗ 
tigt, warde dieſer verhaftet. 

8 Aus der —* nung des Wladydlaw Auerbach, 
Szkolna 834, wurden verſchledene Gegenftände für 
30 000 M. geſtohlen. In der 8 

Eine unnatürliche Mutter. In der Za— 
kontnafiraße 35 wurde im Ausguß des 2. Stock 
werks die Leiche eines neugeborenen Kindes ge— 
ſunden. 

Verhaftete Brillantenhäudler. Im Be— 
reiche des 4. Kommiſſariats wurden Leibuſch 
Kartz und Korn wegen Erledigung von Speka 
lationsgeſchaͤſten mit Brillanten auf der Straße 
vrrhaftet und dem Gericht übergeben. Die 
Brillanten wurden von der Polizei beſchlagnahmt. 

Aus der Seimat. 
Nali Wohnung 5u ot. Ja emem zer 

ſchodaln — auf dem Ringe, das im 3. Stock 
noch einen Waſſerbehälter enthielt, hatten *¶ Bar 
ſchen. die ſich nebenbel von Diebſtählen näyhrten, 
ihr fländiges Nachtlager aufgeſchlagen. Endlich 
gelaug es der Poligei, den Unlerſchlupf ausfiadig 
zu machen. Als man zu: Veryafſung der Gau⸗ 
ner ging, entwichen 3, des 4. konnte man mit 
Hilfe der Fenerwehr, die mit einem Leiterzag 
audrückte, habhaft wurden. 

— Lebensmittelpreiſe. Nachdem den 
ganzen Winter und auch F im Früuhjahr ein 
recht fühlbarer Mangel an ehl und Kartoffeln 
zu vrrzeichnen war, iſt nun der Preis dieſer 
Zrodnkte giemlich plötzlich gefallen; ſo zahlt man 
für Kartoffeln 80 -35 Mt. für den Zentner 
(bis jetzt 80 -70 Mt.), Wetgenmehl ift das Pfund 
ſür 728 Mk. zu haben (bis jetzt 10 Mi. and 
mehr). Sonderbar bͤleibt nuc daß heate im Som⸗4 
mer die Weiſe für Milch, Butter, Eier uund 
Gefl Igels ſich auf ſolcher Höhe ethalten !Naäch⸗ 
dem die Kirſchenernte eirgeſeß: hat, geht auch 

der Preis dieſer Frucht laagſom herunter, das 
Pfand iſt hente für 5—8 Mt. erhältlich. 

Warſchau. Die erfte Kriegsgewinn— 
fteuner. Die Generalftaatsanwaltſchaft Polens 
rug im Auf rage des Flnanzmluiſteriumß in 
das Grandbuch, der dem Müller Karl RNiichler 
gehörenden Legenſchaften eine Hypothek in Höhe 
von 18 Mill:onen Mk. als Kriegsgewinnſteuer ein. 

— Der Ausſtand in den gemeinnützgen 
Arftalten danert weiter an, obwohl ſchon vor⸗ 
geftern abend die Beendigunz des Streiks er⸗ 
wartet wurde Es iſt möglich daß die ununter⸗ 
brochen geführten Unterhandiangen von Erfolg 
gekrönt ſein werder. Die Kommuniften bemühen 
bemühen ſich einen Generaiſtteik herbeizuführen. 
Decr Werſchater Beruſsoerbänderat hat am Soun 
tag einen Auruf erlaſſen, in dem die Arbeiter 
zum Gereraiſtreikt am 16. Juni aufgeſordert 
wurden, um dadurch die ſtrelkenden Arbeiter zu 
unterfrützen. Trotz greẽßerer Anftrengungen kam 
es jedoch nicht zu dieſem Generalſtreit. Die von 
der S. S. S, in Betrieb geſetzten Juftuutionen 

ſind aich we terhin tätig. Den Verkehr vermit 
teln einige Wagen der eleltriſchen Straßenbahn 
und Autodaſſe. Der ſtit einer Woche wegen des 
Auffeher HReiks geſchloſſene Lazier ki⸗Park, wird 
heate eröffaet werden. Die Au, ſicht übernimmt 
die Ju zead. 

Telegrammo. 
Vom Kriegsſchauplatz. 

Seneralſtabsbericht vom 16. Juni. 
Im rördlichen Raume längs des Fluſſes 

Auta herrſcht nach den mißlangenen gegneriſchen 
Angriffen Rauhe. 

Die Kämpfe am öſtlichen Uſer der oberen 
Bereſina, die ſich am 14. und 15. d. M. während 
auſerer Alklion entwickelt haben, erreichten eine 
augewöhnliche Schärſe. Uaſere Ableilungen waren 
mehrmals genötigt, den gegneriſchen Widerftand 
zu brechen, indem ſie mit blanler Woffe und 
Handgrangaten kämpften. Die 15. und 86 gegue⸗ 
riſche Infanterie⸗Brigade unterlag einer voll. 
ftaͤndigen Vernichtang. 

Im Raume von Bobrujtk wurden die bol⸗ 
ſchewiftiſchen Angriffe auf Domanowe zezyce ab⸗ 
ewieſen. 

In Poleſie ſchlugen unſere Abteilungen die 
bolſchewiftiſchen Kolonnen, indem ſie in der Rich 
tung Ticharnobyls und Tſcherewatſch vorrückten. 

Abtenungen des Generals Rydza Smigly 
ſchlugen eine ſiarke Grupoe des Gegners an der 
Teterewlinie zurück 

In Podollen Rahe. 
Chef der Operationdabteilung des Oberſten 

Kommandos Stachiewicz, 
Oberſt im Generalſtab. 

Die Zeimſfahrt der Hallerſchen Armee. 
Danzig, 16. Jari. (Pat.) Heute traf hier 

der amerkaniſche Damper „Merkur“ ein, der 
in nächfter Zeit einen Tran port von Mannſchaf 
ten der nach Amexrila zarückleh ender fruͤtzecen 
Armee des Generals Haller au Bord neymen 
wird. Ein Teil des Tran por.s iſt berei.s in 
Dasrzig eingetroffen, der Reſt wird in dea näch⸗ 
ſten Tagen erwartet. 

Aenderung des Friedenavertrags 
mit der Tuͤrkei. 

Paris, 15. Jani. (Pat.) Nach eiuner 
Meildung der „Temps“ aus London ſind Gerüchte 
im Umlauf, derzuſolge der Oberſte Rat zwecks 
Vorbeugung einer Anarchte in Kleinaſien gewiſſe 
Aenderungen im Friedensvertrag mit der Türkei 
vornehmen will. 

Preiaſturz. 
Paris, 16. Juni. (Pat.) Pariſer Blät⸗ 

ter flellen im weiteren Laufe einen allgemeinen 
Preisftarz feſt. U. a. ſind die Preiſe ſür ame⸗ 
rikoniſche Wolle ſchon ſo weit geſanden, daß ſie 
die Herftellungslofſten nicht mehr decken. In 
den Finanztreiſen werden eifrig Pläne geſchmie⸗ 
det, um den Erzeugern zu Hilfe zu kommen. 
„Excelſior“ meldet auf Grund der von ameri⸗ 
kaniſchen Reiſenden erhaltenen Mitteilungen, 
daß in den Vereinigten Staaten der hohe Kurs⸗ 
ftand der amerikaniſchen Valuta ſich empfinolich 
bemerlbar mache und man ſich mit den ar⸗ 
gehäuften Warenvorräten nicht mehr zu hel⸗ 
ſen weiß. 

Das Schickſal Koltſchaks und ſeiner 
Miniſter 

BParis, 16. Juni. (Pat.) General Janin, 
der Oberkommandierende der alliterten Truppen 
in Sibirien, traf mit ſeinem Stab in Marſeille 
ein. Auf die Ftage nach den näheren Umſtänden 
uber den Fall und Tod Roltſchaks erklärte er, daß 
Koltſchal nicht, mehr vorrucken und mau 
ihm beine Hufe erweiſen konnte. Er wurde von 
ailen Seiten von den Bolſchewiken umzingelt. 
Der Kommandierende der tſchechoſlowakiſchen 
Armee, der mit demſelben Schiffe wie Janin 
einſraf, gibt dieſelben Aufſchlüſſe uͤber das Schick⸗ 
ſal Koltſchaks. 

London, 16. Jani. GPat,) „Daily Tele⸗ 
raph“ melzet aus Kepenhagen, daß das Nevo 

ĩutiondirlvunal 4 Miniſter der Regierung Kol⸗ 
tſchals zum Tode uad 6 zur Zwangsarbeit ver⸗ 
urieilt hat. 

Kra ſin. 
Paris, 16. Jani. GPat.) „Jounrnal de De— 

tatz“ meldet, deß das Komitte des Oberſten 
Wirtſchaltsrades bisher den Zeitpunti der Z86⸗ 
ſammenkunft mit Kraſſin nicht ſeſtgeſetzt hat. 
Auf der letzten Konferenz Lluyd Georges mit den 
Peruee:n der Sowjets iſt kein Beſchuß geaßt 
worden. 

Sie Enltſchäbigung ſfür Fialien. 
Rom, 15. Juni. (Pat.) Lant Meinung 

der italieniſchen Preſſe betragt die den Italie⸗ 
nern zafiehende Entſchädigungsſumme 60 Pril⸗ 
liarden Lire. 

Ziollverwaltung in Valãäſtina. 
Poldhu, 16. Juni. (Pat.) Lloyd George 

erklaͤrte geftern abend im Unterhauſe, daß er 
die Abſicht hege, in Paläſſina unverzüglich eine 
Zivilverwaltung einzuführen. 

Autonomie ſür Thrazlken. 
Atheu, 16. Juni. (Pat) In Thrazien 

warde die Autonomie ausgerufen ſowie eine be⸗ 
ſondere Regierung gebildet. 

Bombenexplofion in Havannag. 
New-York, 16. Juni. Epat.) In Ha—⸗ 

yanna wurde während einer Vorſtellung im 
Vollstheater eine Bombe geworfen, durch deren 
Explofton viele Perſonen verwandit wurden. 

Die Ereigniffe in Albanien. 
Paris, 16. Jani. (Pat.) „Petit Pariften“ 

erfaͤhrt aus Rom, daß die Führer der alba⸗ 
ni ſchen Aufftändiſchen die Italiener zur viäu⸗ 
mung Valonas gezwungen haben, indem ſie mit 
Greueltaten gegenuber dea Gefangenen drohten 
uns verſprachen, die litzteren ſoſort nach Räu⸗ 
mung Varo as durch die Jtaliener auf freien 
Fuß zu ſetzen. G.flaͤchtete Geſangene erzaͤhlen, 
den deDele von ihnen gehangt oder ſtalpiert 
nucden. 

Qücktritt des norwegiſchen Kabinetis. 
Cyriſtiania, 16. Jani. (Pat) Das nor⸗ 

wegiſche Kabinett ift zurückgetreten. 

Polniſche Staatslotterie (Ohne Gewähr). Am 
1. Zieyungstage der 2. Klaſſe ſtelen groößere Gewinne 
auf folende Nummern: 

I20 O0 . uuf Ar b9498. 
60, 600 V. a f MNr. 92862. 
30000 V auf vir. 6326. 
20,0000 M. aufj Nr. 33123. 
10, Ob0 Vi. auj Nr. 86205 96021. 
800b Vt. auuf r. 2.077 41310 67102 70576 96 526. 
b0cO Vt. auf Ar. 6766 22392 300866 64207 1140 

82866. 
4889 12228 10097 18596 
41381 49830 61848 62269 
69493 74020 820092 85811 

3000 M. 
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—XRC 

2060 M. 
21438 23320 
38437 397. 6 
58613 6875 
97837 88260. 

1200 e. 
10071 17778 
29062 29828 

auf Nr, 2216 
28223 37656 
60840 62106 

auf Nr. 7421 
26403 36821 
45032 46488 
63168 7603844 

7 80 16066 15824 18306 
29432 31544 34859 87646 
48949 49093 581630 54710 
832343 82419 86088 94212 

10979 
21266 
39740 

11538 
21773 
40109 

12439 183698 
285602 20263 
42685 463783 

auf Ar 4628 
Aess 21343 
zobss 32623 —,— —� —— 

——�—�—— —,,,yy,,,�� �—�——p 
1000 M. auf Ne. 18765 2654 2619 2002 2956 8070 3522 4588 5128 6203 6297 7218 7728 8867 98550 12001 

13816 2607 218860 3ö4 öειν εε Sαιι ααα ——ä— 
—,,— 
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300 Maauf Ar. 
1008i 10544 1 1856 b s oss ꝛ 
— ——— 
—RBVR ——— 

89) 1414 2814 38690 6210 9418 
12759 13587 16405 17026 17708 
23627 28831 25519 25485 26769 
27228 38081 30626 34608 34703 
38482 30285 39140 41811 42501 

44939 46011 40010 48188 48387 50158 50361 81018 
63300 b6128 88237 688809 60330 61148 61982 62082 
64302 64744 64752 65386 6616 66484 70186 70461 
70575 783328 744( οει 79 sαοι c-ßAag 81678 
82883 88300 92901 9675 886ö 990483. 

Abdzer Vorſe. uchtomtlichen Dercht,) 
16. Juni 1930. 

Gerablt. 
arenrubel 500. 258 
umarubel 1000... 66 

grantss——65. 13 Sfund Sterling. 680 
Vollaaaeeeee:::..... 166 — — 
h Proz. Vfandbr. der Stadt Lcdz. 195 
6 proz Obligationen der Stadt Lodz 78 
Vhencs auj Bexlin 

Valutentendenz fallend. 

Warſchauer Boͤrſe. 
Warſchanu, 16. Juni. 

Zarenrubel 100er 252, 000er 263. Dumarubel 1000er 
75- 66- 67. 260er 6166—48 Franz. Frankt 183.25 — 
13.50. Dollar 166 50 -165 Kanad LTollar 141. Deutſche 
Marken 100er 44)5-24 5 -443. Checks auf Wien 1128 
110. Checks auf Kopenhagen 3170. Checks auf Paris 
13.30 - 13 10. Checks auf Schweiz 33. 102 32 50. Checks 
auf London 697. 60 - 6853. Cheds auj New-Yort 170. 
Checks auf Berlin 427.60 - 435 - 432. 80. 

Witterungs⸗Bericht 
vach der Beobachtung des Optilers Zeren Kitter. 

Lodu den 16. Juni. 
Texxperaue; Vormittags 8 Uhe 125, Rittatzz à Vx 

I8e. Rachmittags C Uhr HVe Wrure. Scarmiter: 788 
gefallen. Maxinncu: 193, Mulnun 12, Acre 
Wetter: Schönweiter. 

—* 
Vtras twortlicher NRedalteur ued Herankgeber: 

Haus Krieſe. 
Sedeuctt in der Zodzer Druckerei, Petellautt Gur. 8e 
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Zeichnet Polniſche Staats⸗Anleihetl! 
Auch der Amtanſch der Aſſignaten fiadet bei uuns ſtatt! 

Für 100 Rubel Aſſignaten 225 Mark Anleihe 
Fur oo Mark Aſſignaten 120 Mark Anleihe 

Ohne Geld kein Negieren! 

Ohne —— leine Oduunſ. 
Nuhe und Orduung aber wollen 
wir haben im Lände; dar a m 

Zeichnet Polniſche Siaals-Anleihelit 
beſellſchaft begenſeifigen gredits Lodzer Induſtellet 

Ewangelieka⸗Straße 18ß. — — 

Hochmodern eingerichtete 

Dampfziegelei 
223 Millionen Produkiion, mit künſtl Trocknung, mit vielen Maſchinen, 
Wolff'ſche Lokomobil⸗, 50 PS., 40 Morgen prima Acker mit ũberkomplettemn 
lebenden und toden Inventar, ferner 

glänzend eingeführte 

Wagenfabrik 
reichl. trock nen Holy und der 

of⸗ 
eiswert zu vnkaufen in eine Hand oder auch einzeln. Zahlunglfähige, 

—— S. loftk. e fahren Näheres durch 

Otto Hintz, Wabrzezno (Briosen) 
(.Brſ. Zig “), Pomm'erellen. 

mit vielen leker. betriebenen Macchinen, 
vorrät v, ſchöͤnem Vohrhaus, 9 Zimm er, Hausgärten, alles maſſiv, 

2862 

Cwald Flenhmig 
Lagern blauhetſutz hewerbeſulz bhwelelnuttiumtont. 
Soda, Schwefelſäure, Eſſigſäure, Salzſäure, Ammoniak, 

türk. Rotöl, Chlorkalk, Waſſerglas, Kartoffelmehl 
u. ſ. w. u. ſ. w, u. ſ. w. 

Generalvertretung und Lager für Polen 
der Jirna Farbwert Nühlheim vorm. I. Leonhardt & Co. Nühlhein an Nahn. 
Erftklaſſige Anilinfarben für Wolle, Halhwolle, Baumwolle, 

Seide, Holbſeide, Papier, Leder, Stroh uſw. 
Speziolitäͤt: Mikadofarben für zweifarbige Effekte auf 

Halbwolle und Halbſeide. 
Lieferung je nach Wunſch ab hieſigem Lager oder direkt ab 

Fabrik franko dentſche Greuze. 

Generalvertretung 
zer Firma viy Guldenwerle hemhſche Fabrit Allen⸗Geſelſchaft. 
Febtilen in Lehnlh, Otanienburg, Charlottenbung und vlebrich a. / Ahenn 

Tapnine aller Art, Gallusſäure, Gallaminſäure, Pyrogallus⸗ 
ſaäure. Fromol'n, Milchſäure und »Salze. Antimonlo ctat 
Altalibilacai, Benzolſaare, Vernſteinſäure, Ellagſaͤnre, Gly⸗ 
colſaure, Perborat, Salpeter u. a. m. 
Norltz Blumenthal's Molkerei-Hilſfeftoffe; Labpulver, 
Leberx rakt, Labiabletten, Butterfarbe, Kaͤſefarbe, Reinknl⸗ 
turen uſw. 

Photographiſche Papiere and Chemikalien. 

Generalvertretung 
det Fima 4I. Vetnhein in Augsburg — Jerhee. 
Hervorragende Spezialprodukte für alle Warengattungen aud 

Zwedte der Farberei, Schlichterei und Appretur. 2618 

—DLVI 
Re Schmiede geeignet, verlauft preis weri 

dJariſseh & Petrull, 

Dr. 

Er heren Voſten ſchwerer 

Holzkiſten 
und W00 Pſuub 

Holzwolle 
(Struxh zunverkaunfen. 

—— 

Rokicier Kirchengeſangverein. 
An Sonntag, den 20 Juni d. J. veranßtaltet der Verem iin Garten den Heirn W. Söde in Nen⸗Rokicie ein 

Garten-Feſt, 
vterbanden mit Sefſangsvortraͤgen, Tanz vſw., zu welchem 
Ae Gbnner des Verems deflichſt eingeladen werden. — Das Feil 
der bei jeder Witteruug ſtatt. 

Die Berwaltungz. 

Airchen⸗Geſang⸗Verein 
der Sohannisgemeinde 

Montag, den 21 dſs. Mts. 
im eigenen Vereintlokale, Nawrotſtr. 81 

außerorodentliche 

—IXI 
welcher die en Mitelieber zahlreich erſcheinen wollen. — dr 75 cErbobang der Beltedge; 

V Gieiuten Verleſeung uud Aunahme; 8) Anträge. 2024 

Der 

gelbe 

Aeieck 
in 3 Serien 

mit dem Liebling der Frauen 
„Qu O NEEs in der Hauptrolle 

iſt die Senſation der ganzen Welt! 

Am Sonntag, den 20. Juei, veranſtaltet der 
erein un Garten des Herrn 

eab Zange in Zabieniec bei Lodz ein 
großes 

Bottil 

—IL unter Beteiligung ſãmtlicher Turnvereine 
von Looͤz und Umgebung. 

Iu ogranun ſind vter anderen voro eſehen: Begrußnuug 
der Turuvereine nud Gäſte, allgemeine Freiübungen, 
Freinbungen der einelnen Damen⸗ORtegen, Riegeturnen 
aãligeneines Kurturnten u. J. w. 2910 
heſaugsrertte des Radogosztzer Kirchen⸗HeſangVereins. 

Vahrend der Riſchenpauſen uund nach dem Schauturnen: 

Tanuz. — 
Wendsa: Poramiden bei beugaliſcher Beleuchtung. 

Prauſe wa 2 Uhr nachenitiags 
Ansmarſch ſaͤmtlicher Turnvereine mit Muſik vom Ver⸗ 

rinslokale, Zgierſka Strabe 150, durch dieſe und die 
Alexandrow ſta⸗Straße nach dem Feſtplatz. 

Bei angünſiger Witterung wird dat Fen auf den 27. Juni verlegt. 

dzer Zentral⸗Zahn-Klinik 
Petrikauer Straße 80 (daus Peterſilge) 

Fut alle vebollerangsllafſen zugirgliche Preſſe. 
Schmerzloſes Zahnziehen. ⸗ꝛes 

Zahnãræto 

A. u. L. Zadiewicz 
Empfangdſt: v. 10-1 Ubr u. v. 8-724. Uhr abends. 

Unverheirateter Rechnungsführer, 
vbiig ejaꝰreũ ia ꝛ vpelter Vuchfuhrug. Kafſevweſen. Ests· 
vorſicher · vnd Nraubenta cheten ſowie gew audt im Ma⸗ 
—— und Sterogrephie zu ſoferi, ſpäleſtens 1. Juli 
Z gencht 

Beweeber, welche bereirs einige Zeit praltiſch atig waren 
und au ſrege Tigheit gewchnt ſtud, wolen Zevgris cc- 
qhei ten. Leben auf, mogkch ** aphie und aln 
orderung bei freber Sauon ciar au das 2904 

Nentamt der Herrſchaft Nuuowo, Kreis Wirſit. 

Vera⸗Bleiſtift⸗Fabrik 
Joſ. JIUlfelder Fürth in Bayern 

„Vera“ Blei⸗ und Kopierſtifte 
Notizbuchſtifte, Schieferſtifte uſw. 

Verkauf unr au Groſſiſten. 2858 Vetrikauer Straße Ar. 29, 
2010 Wodua⸗Biraße 11. IX. Noskowic,. 

Dr. S. Kantor 
Spozrtalarit 

ſtt Hant· 1. venetiſche AMarhelten. 
oectitkanucer Strahe erx. 144, 

XLXXXVXXXXI 
Vehandlung mit Nbuit enfl u 
—— ——— triſation a. Maſſage. Aanle⸗ 
uupfaug von 34 u. ve , 

ſu Ramen bon 8. 

re.Accc 
Aler der fdn Han⸗ —** aen 

ANachhilfe⸗ 
Unterricht 

—— auch für alle Aaſſen der⸗ 
—iS —— —E 8 

I.œc 

Fraͤulein 
—ãä ——— 
rin. Off. unt. Sienerciu⸗ an d. 
Geſchäͤftsſt dic. Bi. XX 

Jadel u. 
leidemherin 

per ſolort geſocht. Konſtautiner 
Str. 49 bei Schwarz. 20086 

Fräulein 
zu Zoei Knaben geſucht. Petri⸗ 

M GO Glvna· Str. M 60. 

m Vullunten 
JInellet EIISENBERG. 

Veyrkaufe goldene Tramiuge 
mit Sarautie. 2881 

g iche Vreiſe! 
*4 — M 60. 

ALLE VELTKEMNNT 

—D— 
METAMORPHOSt 

J 9— 75 — 
z 8 
F d 

geber garl La 
nuſ rer Zeit ua 

ſagen — Guropas 

erhöhten Maße wach.. 

Srraßhe 17. 

auer⸗Str 108 im Bilder Geſch. 

guiſe villuntt altes GSold, Silber. Oie⸗ 
—— —Se—— 

a e —2 

8*. vinen, —„T 
rechte ODff. L Stod. 

aPeolzo c 
aller Ari Eaulö uα eν — 
BAbohabon Preiao. S. 
Petr Ixauer⸗Str. 24. 

Anaakuie von Polaroyaratca 

vbel * 
—* ** —5 1* 

Teppiche und 
2586 Beue 

de Dluga⸗Straße 

Zu kanfen gefacht eine 

ſar 20-60 Flammen. 
üeſchãftů ſole dis. E. aber 

aweafu. 81 

—AI 
alte 

in gniem Zuſtaude. cuit 18 

veuanen 
do, Wobn. 12. 8 

mit ſaͤmillchen Vequeml 

dem botanuichen Garten in 

—XI 
Auguft einzntauſchen. 
on LTodzer Jahrmarkt, 
kaner Straße 44 

J Echen 

möbl. Zimmer mit Iyccelem Cingar det 
licher Familie per ſofort 

*. 
— 
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Iſſiſ Mmn ſnt für Kunſt und Geiſtesleben 

Die von Juni ab jeden Anfang des Mongts exrſch 
.Ditdeut den Monatsheite⸗, dringen e reich bebiiderte und Au 
ſanoreiche onderausgabe Die freie Stadi Danzig“. Der 3* 

e ſagt in der Einfahrung u.a 
dem oſten naher gis eine Sonderausgabe⸗Nei⸗ 

Sebiet des Freiftagies mit ſeinem Herzen, Danz g. umſaßt. —R 
ſſeht im Miſtelpuntie des In ereſſes Dentſchiands und — 3 

Wohl ſind die Brůnde ſar uns ſImerzich ir uͤr müſſen uns mit dem Neuge vordenen abfinden. Danzigs g 
doue SGeſchichie zeigt die mertwürdigſten Wandlungen, die es —* 
Vergangendeit unter der Führung veiſchiedenſter Völte dur —8 
machen hatie. Aber ſein Weſen iſt im Gruͤnde d utſch geblieben⸗ ** 
i οen an fe inene Bauten and ſeiner fulſur erten 
dieſen Beweſs ſoll uns auch unfere Sonderausgabe, beingen, 
ohne auf Politik elazugehen, vom Geiſt Oanzigs ſp 

Ueber die Lage Vanzias bericht 
Kenner der Oitmark. Proſeſſor Fritz Bra 
wertbolle Heimalbũcher auch an dieſer Stene hingewieſen ſei. —8 
ẽ chirrmacher erzahlt uns von Danz se Be 
Sellingoet ſo charatieriſtiſch vor Augen zaub 

Eine w'chtige Frage ſAr den *⸗ 
— vom ——28 Freee — * AM 
verſchiedene grõßere Organiſationen geſchaffen. die da 
nigende Band Zu bilben. Kuliurelles uind geiſtiges Peben — 

„Volksfreund“! 
Woechenſchrift für die Deutſchen in Polen. Breg —* —— — 9— 
der Feder einheimiſcher Verfaſſer —A —*— 
der —* Deutſchen auf ihre polniſche Heimat. 
fuhrlͤche Woches ſchau. 

Schriftleiter Dr. 
Beazugẽpreis Mk. 6.- monatlich. 
richten an: Guſtav Ewald, Lodz, 

— Gefl fferien unter 8 a 

deſt itr 69 

nun ..Was lie 33 

—* faſt id 

ech 

die⸗ 

——8 ns einer der ——— 
n, auf deſſen neu — * 
Gaſſen. die uns 

Gi⸗ ert 
—* di. ventiche Shule q⸗ 
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Innel. ſuge 

en 
—— 

Gasuhr Off. 

Preiaangob · Ant Gea in * 
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SGold, Silber zAIä am beſten lte 
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